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q. . Viehseuchenpolizeilichc Anordnung.

hn r̂ul Grund des § 17 des Viehseuchengesetzes j
hiiS ?*?• Juni 1909 (Reichsgesetzblatt Seite 519 ) >
tiir Jlierbiircfi mit Errnächtrgung des Ministers
den .^ undwirtschnst, Domänen und Forsten für ^
n . ^ lusang des Regierungsbezirks Wiesbaden fotOphSs : ves Ü

bestimmt:
H ? 1- Frei umherlaufende Lunde müssen mit

isbändern versehen sein, die Namen und Wohn-
D, ' ru Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Biebrich a.
b.,/ ' Lochst a. M ., Griesheim a . M ., Bad Hom-
dur̂ ö' Ob er ursel, Oberlahnstein , Lim-
ans? L., Ems , Dillenburg und Montabaur,

je . ^ ' .
Angabe des Versteuerungsortes und "der Num-

erŝ ^u.:., auch noch- die Wohnung des Besitze.s
m lassen , ober an denen eine Stetztermarke

£ des Hundes in der Steuerliste befestigt ist.
t>„^ “• Zuwiderhandlungen gegen obige Anord-
m ^ll werden nach Maßgabe der §8 74—77 des

Meuchengesetzes vom 26. Juni 1909 bestraft.
Tie • Diese Anordnung tritt sofort in Kraft,
st,,, , diehseuchenpolizciliche Anordnung vom 29.
n,: } 1912 (Regierungsamtsblatt Seite 317/18)

L, .gleichzeitig aufgehoben.
^lesbaden , den 23. März 1914.

Der Regierungspräsident.

Der Regierungspräsident.
Pr . I  13 . F . 426.

Wiesbaden , den 4. April 1914.
^orüDie Gemeinde - Revier - Försterstelle Erbacher

sthaus in den Obersörstereien Eltville , Oestrich,
Ni,M !eehaus und Langenschwalbach-, mit dem
bachNsitz im Erbacher Forsthaus bei Niederglad-
1914 re is Untertaunus , gelangt mit dem 1. Julil9u ,

9ta; *u,r Neubesetzung.
Unn»« ? er Stelle , welche die Hinterlandswald-
ban, ^ Gemeinden Eltville , Rauenthal , Er-
hew! m^ drichi, Oberwalluf , tzallgarten , Hatten-
Td ,Nendorf , Niederwalluf , Mittelheim , Oestrich,
eittpi-ekt Niedergladbach und Obergladhach mit
luloutGröße von rund 1800 Hektar umfaßt , war
be t6imsf in  Jahreseinkommen von rund 2850 Mk.
ent,v, v !n. A„ch für die Folge wird ein dem-
itaüe Ä 'Ä r̂s Gehalt gewährt werden. Die ge-
bo* irrst)etzung des baren Gehaltes bleibt je-
Gebai, ./ ausdrücklich Vorbehalten. Das bare
0ft OfJ rg aus Grund des Gesetzes vom 12.
barru ^ ^897 pensionsberechtigt . Außer dem
ftwin -« ie wird freie Dienstwohnung und
h°lz° /nnh °lz zu jährlich 16 Rm . Derb-
bish„ °rwchligt. Die freie Dienstwohnung war
Ulst ^ ."" i 297,60 Mk. und das Freibrennholz
Dem M .n ârk beim Ruhegehalt anzurechnen.
ÜntersE birrförster sind zwei Forstgehülfen zur
^rindeu ^ 'beigegeben, welche von den Ge-

iahxf- Zustellung erfolgt zunächst auf eine ein-
iu>n 4 x ^obedienstzeit. Bewerbungen sind bis
lotft Cr' j^ utti ds . Js . an den Königlichen Ober-
buhten '̂ ^ rn Dr . Milani in EltvilleDt'lLN ft - «vv nu ll l ».»v *. *. V X. fc * »- o **
?stt „r s wird bemerkt, daß nur Bewerbet
ircht nnf rS  Suter forstlicher Vorbildung Aüs-

Berücksichtigung haben.
Im Aufträge:

Kötter.

D Soqq  Bekanntmachung.
Erhard ' - , Die Militärpflichtigen Reinhard
7 "n u ' ^ ^ oren am 5. Mai 1890 in Rüdes-
°).|Noven,k/ . ^ °r Johann Hees, geboren am
f /̂Seford>-m ^e^ ^ . ^u Eltville werden hierdurch

Svua r̂ch bei Vermeidung gerichtlicher Ver-
nnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten

zu melden und ihre Nichtgestellung vor den Er¬
satzbehörden zu rechtfertigen oder sich über ihr
Militärverhältnis auszuweisen.

Wer von den Genannten nach den Vereinigten
Staaten von Amerika ausgewandert ist, sich 5
Jahre dort ununterbrochen aufgehalten hat und
naturalisiert worden ist, lvird gemäß Artikel
1 des zwischen dem Norddeutschen Bunde und
den Vereinigten Staaten von Nordamerika am
22. Februar 1868 abgeschlossenen Vertrages (Bun-
des-Gesetzblatt Seite 228 ) und f.) nicht straf¬
rechtlich verfolgt werden, wenn er den betrefschr-
deu amtlichen Nachweis beibringt.

Rüdesheim , den 7. April 1914.
Der Zivilvorsitzende der ErsatzkoiNmission

I . A. :
Dr . Richter,

_ _ Regierun gs-Assessor._
II . 762. Die Herren Bürgermeister derLand-

gemcindcn ersuche ich wegen des Abschlusses der
Bücher der Gemeindekasse und wegen Aufstellung
der vorläufigen Nachweisung der Einnahmen unv
Ausgaben f̂ür das Rechnungsjahr 1913 in der
vorgeschriebenen Weise das Erforderlichie zu veran¬
lassen.

Rüdesheim , den 6. April 1914.
Der Königliche Landrat als Vorsitzender des

Kreisausschusses
Wagner.

Tages-Ereiguiffe.
: : Berlin , 13. April . Ihre Majestäten der

Kaiser , die Kaiserin und das griechische Königs¬
paar verweilten bei den Ausgrabungen des Gorgo¬
tempels . — Das Kaiserpaar hat zu den Tauf¬
feierlichkeiten des Erbprinzen von Braunschweig
seine Theilnahme zugesagt , wird am 9. Mai
in Braunschweig eintreffen und dort bis zum
10. verweilen.

: : Prinz und Prinzessin Heinrich haben die
Rückreise nach Deutschland angetreten.

: : Prinz Waldemar , Sohn des Prinzen Hein¬
rich, wird am 17. d. Mts . seinen Diienst beim1
Landrathsamt Springe antreten.

: : Prinz Georg von Bayern wird am 18.
April in Wilhelmshaven eintreffen und sich auf
dem Linienschiff „Posen " einschisfen.

: : Der Reichskanzler ist, nachdem das Befin¬
den seiner Gemahlin sich gebessert hat , Oster¬
montag , Morgens 77a Uhr nach E orfu abgereist.

: : Der früher viel genannte Rector Ahlwardt
ist in Leipzig von seinem Fleischerwagen über¬
fahren worden und hat schwere Verletzungen er¬
litten.

: : Die Botschafter der drei Ententemächte
haben in Berlin , Wien und Rom die Vorschläge
ihrer Regierungen Ar die Beantwortung !der giech-
ischen Note zur südalbanischen und zur Jnsel-
frage überreicht . Die Mittheilung hat sich mit
einem Vorschlag von Dreibundmächten gekreuzt,,
der aus rasche Räumung Südalbaniens durch die
griechischen Truppen abzielt . Zwischen den Re¬
gierungen findet ein Meinungsaustausch über die
Vorschläge statt . Diese sind so gefaßt , daß eine
Einigung aller Großmächte über die in Athen
abzugebenden Erklärungen sich unschwer wird er¬
reichen lassen.

: : Der Hamburger Dampfer „ Bürgermeister
Mönckeberg" ist, als er an der Küste Islands

fischte, von zwei isländischen Motordampfern ge¬
kapert worden . Die Isländer gingen gewaltsam
gegen Capitän und Mannschaft des deutschen
Dampfers vor . Der deutsche Capitän wurde zu
einer Geldstrafe verurtheilt ; die Fische wurden
beschlagnahmt, aber dann an den deutschen Ca-
pitän verkauft . Es ist noch nicht fcstgestellt,
ob der deutsche Dampfer beim Fischfang etwa
die isländische Territorialgrenzc überschritten Hat,
aber selbst in diesem Falle , wäre ein so gewalt¬
sames Vorgehen nicht berechtigt. Diplonratische
Verhandlungen wegen dieses Vorfalles sind bereits
im Gange.

: : Der preußische Staat verkauft seine Bahn
Oldcnburg -Wijlhelmshaven für 23 Millionen Mark
an Oldenburg.

: : Die Anscedelungscommission hat von einem1
Polen das Rittergut Westfelde bei Tremessen Ar
530 000 Mark gekauft , und das 5000 Morgen
große Gut Linde bei Neutomischel ist aus pol¬
nischer in deutsche Hände übergegangen . Der
Kaufpreis beträgt 1 650 000 Mark.

L r .i -i Kreiitz.
: : Zwischen Frankreich und der Türkei ist

ein Abkommen über eine türkische Anleihe von
zunächst 500 Millionen Francs , der eine weitere
von 300 Millionen folgen soll, abgeschlossen wor¬
den. Die Türkei räumt Frankreich erhebliche
Vortheile ein bestehend in Eisenbahn - und Hafen-
concessioncu.

: : Prinz Max von Sachsen chat iw einer
Pariser Kirche in französischer Sprache gepredigt
und war der Gegenstand von Ovationen , wie
sie noch selten einem fremden Priester zuthefil
geworden sind. Zahlreiche Domen des franzö¬
sischen Wels hörten die Predigt an , die nahezu
eine Stunde dauerte . Nach der Predigt um¬
ringten ihn die Damen und baten den Prinzen,
ihre Kinder zu segnen. Der Prinz ertheilte mehr
als einem Dutzend Knaben und Mädchen den
Segen . Auf dem Kirchplatz bereitete eine unge¬
heure Menschenmenge dem Prinzen lebhafte Ova¬
tionen.

I 1 a t i t n.
: : Nachdem die Forderungen der Eisenbahner,

wenn auch nur theilweise, betvilligt worden find/
haben auch die Post -, Telegraphen -, Tclephon-
und Gerichtsbeamten Appetit bekommen und be¬
schäftigen W mit Streikplänen . Ob der Stveik
der Eisenbahner wirklich- beigelcgt Wird, ist noch
nicht sicher, aber der Ausstand gilt als unwahr¬
scheinlich. Alle Maßregeln zur Aufrdchterhaltung
eines wenigstens begrenzten Verkehrs sind gö-
troffen worden . Die Stimmung im Lande ist
dem unbotmäßigen Personal nicht günstig.

Alvanien
: : Die Gendarmerie behauptet den Rcbellein

gegenüber ihre Stellungen und hat verschiedenq
l Angriffe von Banden zurückgewiesen, obwohl diese

fortwährend neue Verstärkungen erhalten . Griech¬
ische Soldaten haben gemeinsam mit epirotischen
Banden zwei albanesische Dörfer z-erstört und
Grausamkeiten verübt . Nach Koritza sind wei¬
tere Gendarmentrupps entsandt worden.



Türk tV .
: : Der Sultan hat den Unterhändler in Paris

ermächtigt , den mit der französischen Regierung
abgeschlossenen Vertrag vorbehaltlich- der Geneh¬
migung des Parlaments Kn unterzeichnen.

: : Die Regierung hat sich in Constantinovel
über den Bonkot griechischer Waaren seitens der
Türken beschwert, zumal auch die türkischen Be¬
hörden an dem Boykot sich betheiligen.

: : Das deutsche Kaiserpaar hat in der Stadt
Corfu , wo sich 'fast die ganze Bevölkerung der
Insel eingesunden hatte , einer Procession zuge¬
schaut.

Griechenland
: : Die Regierung . soll benachrichtigt worden

sein, daß im ganzen Lande eine neue revolutio¬
näre Bewegung vorbereitet werde. Die Truppen
sind in Lissabon und einigen Provinzstädten in
Bereitschaft gesetzt worden , und auch die Kriegs¬
schiffe wurden zu einem sofortigen Eingreise»
bereit gestellt.

Schweden.
: : Der König hat , da sein Allgemeinbefinden

Vorzüglich ist, bereits seine nächsten Familienange¬
hörigen empfangen dürfen . Die Aerzte erblicken
in dem vorzüglichen Allgemeinbefinden ein An¬
zeichen dafür , daß er die Operation glücklich
und ohne schädigende Folgen überstehen wird.
In dem officiellen Krankenbericht heißt 'es : „Das
befriedigende Befinden des Königs gicbt somit
wohl begründete Hoffnung aus ein weiteres Fort¬
schreiten der Besserung."

Amerika.
: : Ter verschollene Rvosevelt ist lvieder da.

Trotz der Schwierigkeiten , die die Expedition in
der Regenzeit zn überstehen hatte , ist der allge!-
meine Gesundheitszustand der inCälama eingetrof¬
fenen Reisenden vorzüglich.

M e x i ß 0.
: : Amtlich wird mitgetheilt , daß es den ver¬

einigten Bundestruppen gelungen sei, die Linie
der Aufständischen bei Terreon und Gomez Palacia
zu durchbrechen.

Vermischte Nachrichte«.
= Rüdesheim , 15. April . Der Magistrat giebt

Folgendes bekannt : Die Liste der zum Feuer-
wchrdienst verpflichteten Personen liegt vom 15.
April bis einschließlich 29. April 1911 zur Ein¬
sichtnahme für die Betheiligten auf dem Rath¬
hause offen. Während dieser Zeit können die
in der Liste aufgenommenen Personen Einspruch
gegen die beabsichtigte Heranziehung zum Feucr-
wehrdienst bei dem Magistrat erheben.

X Wüdesheim , 14 . April . Die Stadtver-
ordneten -Versamnilung setzte am Donnerstag die
Berathung über den Haushaltsplan 1913/14 fort.
Der Betriebsüberschuß aus deni Wasserwerk wird
auf «/* 4000 .— . aus dem Gaswerk auf Ji
16000 .— vorgesehen, aus dem Elektricitätswerk
ist kein Ueberschuß zu erwarten.

Für das Bismarckdenkmal sind Jt  1000
vorgesehen.

Die Einkommensteuer soll bei 150 % „ 82 561
die Grundsteuer bei 200 % „ 7185
die Gebäudesteuer bei 200 °/o „ 39 489
die Gewerbesteuer bei 200 °/° „ 22 022
und die Betriebssteucr bei 150 % „ 2 107

ergeben.
Die Berathung über den Voranschlag der städtischen

Werke und die höhere Mädchenschule wurde auf
eine spätere Sitzung vertagt und die gesammten
Haushaltspläne dem Finanzausschuß zur Vcw
berathung überwiesen. Gleichzeitig wurden die im
Rahmen des Haushaltsplanes vom Magistrat vom
1. April bis zur endgültigen Festsetzung gemachten
Ausgaben gutgeheißen.

( ! !) Rüdesheim , 15. April . Die Feier der
Vollendung des 100. Lebensjahres unseres all-
beliebten Mitbürgers Herrn Johann Schrauter
hatte hier das allgemeine Interesse in Anspruch
genommen und gestaltete sich zu einem erhebenden
Freudenfeste . Der Hauptscicr ging schon am
Sonntag Vormittag die Gratulation der Kirchen¬
vertretung voraus , wobei Herr Pfarrer Kohl im
Namen des hochwürdigen Herrn Bischofs .ein
Erbauungsbnch „ Katholische Postille " von R . P.
Leonhardt Goffine Ord . Praem . mit folgender
vom Herrn Bischof eigenhändig unterschriebenen
Widmung überreichte:

Dem Witwer Johann Schrauter zu Rüdes-
heim widmet dieses Erbanungsbüch zum An¬
denken an den Tag der Vollendung des -100.
Lebensjahres , den 13. April 1914, mit dem

Ausdrucke aufrichtiger Glück- und Segens¬
wünsche

Der Bischof von Limburg.
(gez.) A u g u st i n u s.

Limburg , den 6. April 1914.
Abends gegen 9 Uhr brachte die Bürgerschaft

unter Betheiligung von etwa 25 Vereinen einen
großen Fackelzug dar . Nach Ankunft am Hause,
das mit der Inschrift 1814—1914 und Kränzen
geziert war , trugen die Gesangvereine gemeinsam
unter Leitung des Herrn Lehrer Stahl das ' Sonn¬
tagslied von Kreutzer vor („Das ist der Tag des
Herrn ." ) Dann nahm Herr Oberbrandmeister
Louis Bruns das Wort zu folgender Ansprache:

Hochgeehrter Herr Schrauter!
Liebe Kameraden und Bürger Rüdesheims!

Ein ganz außergewöhnliches Ereigniß ist es,
welches heute Abend die Bürger und Bürger¬
söhne vor Ihrem Hause zusammenführt , ein
freudiges Ereigniß zugleich, da es nur höchst
selten in einer Gemeinde vorkommt , daß ein
Mitbürger 100 Jahre ält wird . Sie , verehrter
Herr Schrauter , stehen am Vorabend dieses Er¬
eignisses ; mit dem morgigen Tage vollenden
Sie Ihr 100 . Lebensjahr , und die Bewohner¬
schaft Rüdesheims ist heute hier erschienen, um
Ihnen zu diesem Jubeltage herzlich zu gratu-
liren.

100 Jahre , welch eine lange Zeit im menschf-
lichen Leben ; was alles wird heute an Ihrem
Geiste aus der langen Vergangenheit vorüber
ziehen ! Geboren in einer großen Zeit ) wo
Deutschland sich- von der Fremdherrschaft frei¬
machte, wo das Volk wieder aufathmete und
sich den Segnungen des Friedens hingeben
konnte, wuchsen Sie heran ; Sie haben es er¬
lebt , mit welcher Freude der erste Rheindampses:
begrüßt wurde , wie der erste Eisenbähnzug in
Rüdesheim Halt machte; welche Umwvndlung
hat unser Licht erfahren ; damals die Oellampe,
heute Gas und elektrische Beleuchtung . Sie
durften es auch erleben, daß der Mensch die
Lüste beherrscht, daß er, dem Vogel gleich durch
die Wolken dahinsegelt . Und doch, was sind
hundert Jahre , wenn man zurückschaut auf die
Vergangenheit , wenn man sie durchlebt hat.
Der Psalmist der Bibel sagt im 90 . Psalm : ^
,/Unser Leben währet 70 Jahre und wenn es
hoch kommt, so sind es achtzig Jahre und wenn
es köstlich gewesen, so ist es Mühe und Arbeit
gewesen." Ein gnädiges Geschick hat Ihnen
schon 20 Jahre über das biblische Alter be-
schieden; aber köstlich ist Ihr Leben jedenfalls
gewesen, denn es war reich' an Mühe und
Arbeit , und im Vollbesitz körperlicher und
geistiger Kräfte haben Sie sich gesorgt und ge¬
müht ustd sind ein ehrbarer Bürger Rüdes¬
heims geworden und stets geblieben. Die heu¬
tige jüngere und jüngste Generation freut sich
mit Ihnen , daß Sie diesen Tag erleben durften,
freut sich über die Gnade Gottes , die Jhsten
bisher ein köstliches Leben beschieden hat und
verehrt in Ihnen ein Kleinod , ein Vermächt-
niß aus längst vergangenen Tagen und Zeiten.
Und wenn der Psalmist auch weiter sagt : „Un¬
ser Leben fährt schnell dahin , als stögen wir
davon, " so wollen wir doch hoffen und wün¬
schen, daß der gütige Gott , der Sie den heutigen
Tag erleben ließ , Ihnen noch weitere Jahre
schenken möge, köstlich', wie der Psalm sagt,
wenn auch nicht mehr in Mühe und Arbeit,
sondern in Ruhe und Frieden , jedoch in Körper-
und Geistesfrische. Das soll unser Geburts¬
tagswunsch sein, und ich darf wohl annehmen,
daß dieses der Wunsch aller hier Anwesend'en
ist. Ich bitte Sie , meinen Worten Ihre Zu¬
stimmung zu geben und sie zu bekräftigen durch
den Ruf:

Unser Jubelgreis : Herr Joh . Schrauter,
er lebe hoch, huch, hoch!.

Trotz des hohen Alters ist das Gehör des
alten Herrn noch so gut , daß er Wort für Wort
diese schürze Rede verfolgen konnte und bewegten
Herzens gab er seiner Freude hierüber und üb eh
die ihm dargebrachte Ovation in kurzen, schlichten
Worten Ausdruck, deren Sinn in der Nächsten-
und Elternliebe gipfelte. Damit schloß die er¬
hebende Vorfeier . — , Auf Wunsch des Gefeiertcln
versammelten sich die Theilnehmer trotz der vor¬
gerückten Stunde noch im Saalhau Rölz , und
blieb Herr Schrauter bis gegen H Uhr mit be-
wundernswerther Ausdauer noch in ihrer Mitte.
— Concert und Liedervorträge , sowie Ansprachen
verschönten die harmonisch verlaufene Vorfeier.

Am Ostermontage , dem Geburtstage , selbst, be¬

suchte der alte Herr in gewohnter Weise kstN
Gottesdienst , (das feierliche Hochamt), bei welches
Herr Pfarrer Kohl auf die Bedeutung des Tagr^
bezugnahm , Herrn Schrauter als Vorbild der
Psarrgemeinde rühmte und Gottes ferneren Segest
für ihn erflehte . — Mit Bewunderung wurde
bemerkt, wie der ehrwürdige Greis in die Kirchrw
gesänge kräftig einstimmte . — Um 11 Uhr er¬
schien Herr Geheimrath Landrath Wagner in der
Wohnung und übermittelte die Glückwünsche Sr.
Majestät des Kaisers nebst einem Geschenk, be¬
stehend in einer Kaffeetasse aus der Königs. Pur-
zellan -Manufactur , mit dem Relief- Bildniß des
Kaisers und dem Monogramm : W". II . R
Ehrengabe war von folgendem aus Corfu datirteü
Cabinetschreiben begleitet:

Achilleion, den 13. Jlpril 1914.
L. S.

Geheimes Zivil -Kabinett
Sr . Majestät d. deutschen
Kaisers und Königs von

Preußen . , _ „
Seine Maiestät der Kaiser und König habe«

vernommen , daß es Ihnen durch Gottes Gnam
vergönnt ist, am heutigen Tage Ihr hundertste»
Lebensjahr zu vollenden . Zu diesem seltenen
Feste lassen Seine Majestät Ihnen Glück unv
Segen wünschen und haben Ihnen als Zeiast"
wohlwollender Teilnahme an Ihrem Ehrentage
die beifolgende, in der Königlichen Porzellww
Manufaktur hergestellte Tasse mit Allerhöchst
ihrem Bildnisse zu verleihen geruht.

Es gereicht mir zur Freude , im Aller¬
höchsten Aufträge , Sie hiervon zu benachrE
tigen.

Der Geheime Kabinetts -Rat
Wirkliche Geheime Rat

(gez.) v. Valentini.
An

den Landwirt
Herrn Johann Schrauter
zu Rüdesheim am Rhein.

Gleichzeitig erschienen die Vertreter der Stavü
behörde, Herren Bürgermeister Albcrti , Stadtvc «°
ordnetenvorsteher Reichenbach und andere MiP
glieder der beiden städtischen Körperschaften u. über*
reichten einen silbervergoldeten Pokal mit der
Widmung:

Ihrem Bürger
Johann Schrauter

, bei Vollendung
seines hundertsten Lebensjahres

-gewidmet von der
Stadt Rüdesheim a. Rhein

13. 4. 1914.
Der Pokal wurde mit gespendetem altem Rüdes*
heimer Rebenblut gefüllt und auf weitere
sunde, frohe Jahre unseres hochbetagten Mitbü^
gers geleert , der auch heute noch einen ck>le
Tropfen mit gebührender Mäßigkeit zn würdige
weift — Es folgten noch zahlreiche persönlrw
und schriftliche Glück- und Segenswünsche vo^
nah und fern . — Herr Schrauter nahm dn'^
aufrichtigen Wünsche mit dem humoristischen .
sprechen an : Er wolle nun wieder ein ne»
Leben beginnen , denn , wie er meinte , „mit - '
1 geht's doch wieder von vorne an ." —
freuen uns hinzufügen zu können, daß der ®
feierte die Anstrengungen und Aufregungen -
beiden Festtage gut ertragen hat und sich ’%
wieder eingekehrter Ruhe und Behaglichkeit d»r ^
aus wohl befindet. — Möge ihm noch ^
Jahre sein Gläschen „Rüdesheimer " munden 11
er sich gleicher Gesundheit und Gemüthsrube ^
freuen ! — Den rüstigen , kernhaften
sollten sich die fanatischen Verfechter des $
Verbotes ansehen, sie würden dann wohl f®1 ^
verstummen .) — Die verschiedenen Ehreng « ^
für Herrn Schrauter werden nächster Tage ^
Schaufenster unserer Geschäftsstelle Ausgestellt ■

Postkarten mit dem Bildniß des HffN ^
jährigen in 5 verschiedenen Ausnahmen ft1®
unserer Geschäftsstelle zu haben . f{,

5*3 Büdesheim , 15 . April . Concert d-s Mbn^
gesangvereins . Tie etwas reichlichen mufft0 Ljge
Genüsse dieses Winters und der sonnige,
Ostertag bildeten für den Besuch des i-o>
keine günstigen Vorbedingungen . Der &aa
Hotel Jung , der seit langer Unterbrechung ®
einmal einer öffentlichen Vorstellung Einla^
währte , war aber doch recht gut besetzt
Zugkraft des concertgebenden Vereins be .„m
sich wieder. Das Spangenberg 'sche Conservw ^ e,
hatte für die Kummermusik- Quartette
junge Musiker in den Herren Zeidler,
und Backhaus entsandt , die auch mit dei; „pd
ihrer Vortragsstücke die leichlverständlich!
volkstbümlichsten Meister vorftthrten . Die ÖIj.
tette D-dur von Mozart und G-moll von



toUTben präcis, ausdrucksvoll und tonrein zu Gehör
gebracht, wenn uns auch das Menuett in dem
Mozart'schen Quartett etwas weniger taktsteif
nebrr gewesen wäre.

,3» Fräulein Madeleined'Eu de Perthes lernten
eine jugendliche Sängerin kennen, die über
einschmeichelnde Stimme von schöner Klang-

larbe, großer Beweglichkeit und Geschmeidigkeit
bkrfügt, eine ausdrucksvolle Vortragsweise besitzt
Und die Pianissimi und die Falsettöne wundervoll
beherrscht. Bei dem jugendlichen Alter der Künst-
frrin darf man auch aus eine Wkiterentwickelung
iu Fülle und Kraft der Stimme rechnen, die Frl.
b'Eu de Perthes in lobenswerther Weise nicht forcirt.
Von Frl. Elfriede Heß-Wiesbaden wurde ihr eine
Vegleitung zutheil, wie man sie sich besser, diskreter»J HIMU | »V ~ ~ - -

unb mit größerer Anpassung gar nicht denken kann. |givueicr yui uiuji  imimi
Hsrr Zeidler vom Spangenberg'schen Coaservatorium,
ökigte im VII. Concert von Bviiot eine technische Reife
und feinfühlige, selbständige Auffassung, die bei dem!
langen Künstler zu den schönsten Hoffnungen be- i
^chtigen. Harfenvorträge sind hier eine seltene'
Concertnummer und wir dürfen wohl hoffen, daß
bie Aufnahme derselben, die uns Fri Aenne Jung,
V̂oinz, eine Tochter des beliebten Musikdirectors der
°^er, darbot, Veranlassung wird, das Instrument noch
bfter van ihr gespielt zu hören. Die Nummerni
Vreghixia und le Dance des Sylphes fanden
eichen und wohlverdienten Beifall, | >en Backhaus
bom Spangeyberg'schen Conservatorium brachte
bas Andante von Goltermann auf dem Violoncell
"ar und mit feinem Empfinden zum Vortrag und
verspricht. ein erfolgreicher Künstler auf seinem
Instrument zu werden. Die Begleitung und das
Viitspiel von Fräulein Else Zillig beim Violin-
Nnd Violoncell-Vortrag und ihre Anpassung bei
bielen schwierigen Gängen verdient alles Lob und
!fug mit zum Gelingen des Concerts bei. Die
^höre zeigten unter verständnißvoller Leitung des
Herrn Aumüller eine mit großem Fleiß tadellos
kinstudierte Wiedergabe verschiedener Lieder. Die
Ansätze waren Präcis, mit Ausnahme eines
^as zaghaften Einsatzes des I . Basses in Beres'
Rheinisches Thal. Ein sehr gutes Stimmeumaterial

der Verein jetzt auf und verfehlte auch dieses
Vial seine Wirkung auf die Zuhörer nicht, deren
sicher Beifall den Dirigenten und die Sänger
lohnte, die mit Genugthuung auf das Concert
öurückblicken können.

' ! Rüdesheim , 14. April . Das Kgl. Eisen¬
bahn-Verkehrsamt in Wiesbaden sendet uns be¬
spül. der bahnamtlichen An- und Abfuhr von
Stückgütern sowie der bahnlagernden Sendungen
Fol 9enbes zur Veröffentlichung : Die auf dem
Vahnhose Rüdesheim ankommenden Stückgüter
bannen .gegen eine vertraglich festgesetzte Gebühr
beir Empfängern zugestellt werden . Die für die
Abfuhr kurz bemessenen Fristen und die Gebühren
>md durch Schalteraushang -hei d^r Güterab-
^otrgung bekanntgegeben. Die Zufuhr findet auf

nahme-Postpaketadressen mit anhängender Post¬
anweisung oder Zahlkarte , die schon jetzt von der
Privatindustrie hergestellt werden dürfen , werden
geändert werden . Von der Herstellung oder Be¬
schaffung größerer Vorräthe an solchen Formu¬
laren ist daher zweckmäßig abzusehen. Die Post¬
verwaltung wird demnächst Musterformulare her¬
ausgeben , die alsdann von den Postcheckämtern
und Postanstalten bezogen werden können.

m Vom Mittelthein , 14. April . Der Wassei-
stand im Rheine geht seit einigen Tagen wieder
zurück. Ter Rückgang vollzog sich in den letzten
48 Stunden so schnell, daß die letzten Einschränk¬
ungen der Schifffahrt aufgehoben sind. Diese
Einschränkungen treten mit einem Wasserstande
von mehr als 3.20 Meter , gemessen nach dem
Pegel von Bingen , in Kraft.

8 Mainz Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Donnerstag, den 16., Abends 7 '/* ilhr : „Car¬
men." Freitag, den 17., Abends 7ffr Uhr: „Im
wunderschönen Monat Mai." Samstag, den 18.,
Abends 6 '/, Uhr: „Die Walküre." Sonntag,
den 19.. Nachmittags 3 Uhr: „Jungfrau von
Orleans." Abends7 Uhr: „Lohengrin."

w Dresden , 10. April . Als der Flieger
Reichelt heute Nachmittag 6V2 Uhr auf einem
Eindecker mit einer Dame als Fluggast ausge¬
stiegen war , explodirte nach einer Schleifenfahrt
über dem Flugplatz Kaditz plötzlich der Motor.
Der Apparat stürzte brcnnerrd zur Erde . Die
Dame blieb todt , während Reichelt schwer verletzt
unter dem zertrümmerten Apparat hervorgezogen
wurde.

w Dresden , 10. April . Tjer Flieger Reichelt
ist kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
gestorben. Der Unfall seiner Aerotaube wird ruf
die Beschädigung und den Bruch eines Flüaels
des Apparates zurückgeführt . Die bei dem Ab¬
sturz getödtetc Dame soll eine cschwägerin
Reichelts sein.

— Französische Lujtsahrer in Deutschland. Am
Ostersonntag landete bei Muhmsdors bei Meusel¬
witz ein Freiballon mit zwei französischen Lust¬
schisfern, die in Paris aufgestiegen waren . Un¬
günstige Winde hatten sie nach Deutschland ver¬
schlagen. Ter Gemeindevorsteher nahm das vor¬
geschriebene Protocoll aus. Später traf vom
Generalcommando in Magdeburg die Erlaubniß
zu ihrer Heimreise ein.

Vierfache Hinrichtung im elektrischen Stuhl.
Wie aus Newhork gemeldet wird , sinv die von
verschiedenen Seiten unternommenen Schritte,
vom Gouverneur eine Begnadigung der vier zum
Tode verurtheilten Mörder oes Spielers Roscn-
thal zu erwirken, vergeblich gewesen. Die vier
Banditen wurden am Montag Morgen mittels
des elektrischen Stuhles hingerichtet.

(Fortsetzung der Vermischten Rachrichten
im zweiten Blatt.)

Königin der Hellenen besuchten mit den Profefforen
Caro und Dörpfeld heute Nachmittag das Muse¬
um und darauf die Ausgrabungen in Gvritza, wo
u. a. ein Stein mit einer Widmung an die Göt¬
tin Artemis gefunden und freigelegt wurde. Bis
jetzt sind etwa 40 Säulenstümpfe von ungefähr
einem Meter Länge, übereinander geschichtet, ge¬
funden worden.

w Sofia, 14. April. Gegen Ende der heutigen
Abendsitzung de: Sobranje kam es zu großen Skan-
dalsccnen. hervorgerufen durch den früheren Mün¬
der Burow (Geschow-Partei), der gegen das
Ministerium beleidigende Ausdrücke gebrauchte.
Es entstand ein unbeschreiblicher Tumult, so daß
die Sitzung unterbrochen werden mußte. Später
wurde sie dann wieder ausgenommen.

w Reimö 14. April (Agence Havas.) Einer
der beiden Deutschen, die kürzlich verhaftet wurden,
als sie einen französischen Soldaten zur Desertion
verleiten wollten, ist in Freiheit gesetzt worden.
Er gibt an, Wufferboos zu heißen. Er hat in
Begleitung seines Vaters die Stadt verlassen und
will sich nach Stuttgart begeben, um sich dem Re¬
giment. von dem er desertirt ' st, wiederzustellen.

w Juarez , 15. April . Nach hier eingegangenen
Meldungen hat General Villa nach einer neun -,
tägigen Schlacht die Regierungstrnppen bei San
Pedro im Norden von Torreon geschlagen. Die
Verluste auf beiden Seiten werden aus 3000
Mann .geschätzt. _ _

Ant rag und allgemein dann statt , wenn sich der

Verantwort !. Rcdacteur : I . L. Metz , Rüdesheim.

— Von der bekannten Sammlung „Wie baue
ich mir selbst?" liegt Band 57 Gartenhäuser und
Lauben nebst Anhang : Praktische Winke für den
Rosensreund vor . Es besteht kern Zweifel , daß
die Anleitung des Ganzen sehr verständrg wreder-
gegeben und dem Laien die Ausführung und
der Zusammenbau recht geschickt vor Augen ge-
süh-rt wird . Diese Hefte haben jedenfalls den
Vorzug , daß sie ein vorzügliches Lehrmittel ,ür
Schule und Haus bilden und in jeder Hms echt
erzieherisch wirken. Der Preis beträgt nur 60
Pfennige . Erschienen sind bis heute 140 Bände.
Ausführliche Verzeichnisse versendet der Verlag
von Hermann Beyer , Leipzig-R . umsonst u>r
übrigen hat jede bessere Buchhkndlung die Bänd¬
chen am Lager.

^upfänger die Zuführung durch den bahnamt-
^cheu Rollfuhrunternehmer nicht verbeten ^hat.
^e bahtzamtliche An- und Abfuhr ist der Frau
^ °rl Lill Wwe. in Rüdesheim übertragen . Bei
"ohnlagernden Gütern unterbleibt die Anmeldung
und die Abfuhr , wenn der Absender sie im Fracht¬er
der

wie nicht ausdrücklich vorgeschriebcn hat . Neben

"ehinAbfuhr hat der bahnamtliche Rollsuhrunter-
- " er zu den gleichen Gebühren auch! die Ab-

?° ûng der Stückgüter bei den Versendern und
cren Verbringung nach dem Bahnhof zu be¬

wirken.

^ ‘3* Rüdesheim , 15. April . Das Kaiserliche
Zollamt sendet uns Folgendes zur Veröffent-
lichu"" 8 : ,Tie Zahlkartenformnlare !fur Einzahl-
QK9Cn  Postcheckverkehr können vom 1. Juli
ö "uch von der Privatindustrie hergestellt wer-
en- Den Druckereien wird jedoch empfohlen,

vorläufig noch nicht zu beginnen , da eine
Milderung des jetzigen Formulars hevorsteht.

, "^ die braunen Nachnahmekarten und Nach-

Neuefte Drahtnachrichten.
w Friedrichshafen , 15. April . Das neue Mili¬

tärluftschiff „t3 . 8" ist heute Früh 6 Uhr zur
Ueberiahrt nach Baden -Ovs aufgestiegen . Es^hatte
die gewöhnliche Besatzung an Bord . Die Fahrt
ging über den Schwarzwald , wo Schrambcrg um
7 Uhr 55 überflogen würbe . Das Luftschiff
wird vorerst in Baden -Oos bleiben und dort
seine Probefahrten erledigen , weil die Werft in
Friedrichshafen für die Neubauten benöthigt
wird.

w Baden -Oos , 15. April . Das neue Militär-
luftschiff „Z . 8" ist, vom Süden kommend, kurz
vor 10 Uhr über dem hiesigen LuftfchifWaseü
eingetroffen und um 10 Uhr 10 Minuten glatt
in der Halle geborgen worden . '

w Darmstadt , 15. April . Tie Großherzogliche
Familie ist heute Früh 7 Uhr nach vierwöchiger
Abwesenheit von ihrer Reise nach dem Süden
hierher zurückgekehrt.

w Corsu , 14 . April . Das Kaiserpaar und die

— Die außerordentlichen Leistungen unserer
Flieger in der letzten Zeit haben Deutschland
auch im Flugwesen mit in die erste Reihe
rückt. Um diesen Platz zu behaupten , grlt es
jetzt vor Allem , einen tüchtigen , zuverlaisrgen
Führerersatz heranzubilden und zu erhalten.
kann nur geschehen, wenn man denen, dre tagt«
und stündlich Leben und Gesundheit einsetzen, W
geeignete Fürsorgeeinrichtungen die GewitzMt
qiebt, daß für sie und ihre Angehörigen im
Fall des Unglücks und der Roth gesorgt ist.
Diese große nationale Ausgabe einzulerten , hat
der „ Luftfahrerdank " übernommen , der zur Aus¬
bringung der Mittel ans die Gebefreudrgkett des
gesammten deutschen BolkÄ angewiesen ist. Der
Luftfahrerdank versendet nun zur Zeit an alle
bemittelten Kreise Wohlfahrtsmarken und bittet,
seine Bestrebungen durch einen kleinen Beitrag
zu unterstützen. Wir möchten unsererseits diese
Bitte nur aus das wärmste befürworten und
hofsen gern , daß unsere Leser an diesem socialen
und nationalen Werk Mitarbeiten und ern « cherf-
lein zur Unterstützung verunglückter Luftfahrcr
beitragen werden. _

Frankfurter Wetterbericht
für Donnerstag den 16. April

Wolkig, trocken, rubig, kühl,
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tlotel Jung zu Rüdesheim,
im kleinen Saale:

Samstag, 18-April,
JpQTWiG/n  Abends 8>'. Uhr,

Liedervorträge
Niels Sörnsen - Rendsburg.
Karten zu Mk. i .— zu haben bei Fischer & Metz,

Rüdesheim.

*■*■*■«■*■«■*■♦■♦■♦■*■«■♦■«■«■«■■«■*■«■*■*■[h!
Haadelischu ] «1) itinggen » . Rh.

Beginn neuer Curse am 4 . Mai 1914
Ausbildung in sämtl. kaufm. Lehrfächern, franz, u engl. Spracheu. Korrespondenz.

Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.
_ _ H. Baumann , Direktor.

In Knferem HandelsregisterA Nr. 48 ist heute die Firma Otto
Mock jr . in Lorch gelöscht worden

Rüdesheim,  den 9 April 1914.
_ Hiinigkiches Amtsg ericht

Verband deutscher Nal urwein-Versteigerer.

Hafarwein-Versfeigerüngen
in Kreuznach.

Der

Verein der Naturwein-Versteigerera.d.Nahe
versteigert

am 27., 28. u. 29. flpril 1914, jedesmal II Uhr Vormittags
im Kaisersaale zu Kreuznach, Mühlenstrasse

die nachstehend verzeichneten Weine der Jahrgänge 1904, 1912,
und 1913, sämmtlich naturrein und eigenen Wachsthums bezw. eigene
Kelterung der Versteigerer aus guten und besten Lagen der Nahe.

WM" Die 1913er haben sich zu äusserst reintönigen, an¬
sprechenden Mittelweinen ausgebaut. Die Riesling-Gewächse sind
von feinem Duft und an hervorragenden Spitzen fehlt es nicht.

Es versteigern
Montag -, den 27 . April:

1. M. Traurich-Delius , Kreuznach:
1 Viertelstück 1904er, 5 Stück, 18 Halbstück, 1 Viertelstück
1913er Rüdesheimer, Kreuznacher, Norheimer, Niederhäuser,
Schloss Böckelheimer, lagernd in Kreuznach.

2 . Rittergutsbesitzer Hermann Stoeck , Kreuznach:
27 Halbstück 1913er Schloss Kauzenberger, lagernd auf
Schloss Kauzenberg bei Kreuznach.

Dienstag , den 28 April:
1. Gräflich von Plettenberg ’sche Gutsverwaitung , Bretzenheim-Nahe :

2 Stück 1912er, 3 Stück, 6 Halbstück 1913er Bretzenheimer,
Winzenheimer, Kreuznacher, Langenlonsheimer, Heddesheimer,
lagernd in Bretzenheim.

2 . Provinzial-Wein- und Obstbauschuie , Kreuznach:
10 Halbstück 1913er Kreuznacher, lagernd in Kreuznach.

3 . Königl. Domäne Niederhausen-Schlossböckelheim:
24 Halbstück, 7 Viertelstück 1913er Niederhäuser Hermanns¬
berg , Niederhäuser Steinberg und Schloss Böckelheimer
Kupfergrube, lagernd im Domänenkeller bei Niederhausen.

Mittwoch , den 29 . April:
Karl Voigtländer , Weingut Rothenfels , Münster a. St . :

71 Halbstück 1913er Rothenfelser, Burg Ebernburger , Altenbam-
berger, Traisener , Norheimer, Niederhäuser und Schloss
Böckelheimer, lagernd in Münster a. St.

Jfiir sllr die lieben Glück- und
Segenswünsche zu meinem wll. Ge¬
burtstage läge ich hiermit meinen herz¬
lichsten Sank.

Süd es heim, 13. April 1814.

Johann Schrauter.
©äs » « « *

I

Weinm-rigming in Aiiige».
Donnerstag, den 23. April 1914. Mittags 12'/- ai>r, läßt

Herr Weingutsbesitzer
Jacob Krugcr

in Magen im Saale der „Ztellhake" daselbst
4|1 u. 26|2 Stück 1912er Weißweine

au§ den besten  Lagen von Münster  bet Bingen, sowie aus dem Schar«
lachberge,  worunter Rieslina -Auslesen,  versteigern.

Probctage für die Herren Commissionäre am 2.. 3. und 4. April.
Allgemeine Probctage vom 15. bis 23. April im Hause des Versteigerers.
Schloßstraße 6.

fchCilzt manivcrf.
durch

teao trMUlich in eäienApa
theken und. Dccöerizn-Pväl
derOiiQ̂nalfchäaibzliHaSi

Niederlage in Rüdesheim -Germania-Apotheke.

M -KüWnken,
gedämpft, zart und sein,
ä Pfand MK 1.80,

Kern-KollschinKen.
rob, mild und zart,

ä Pfand Wk 1.60 im Ausschnitt
empfiehlt

». Brötz jr.,
Mdesh im. Weberstr. 6.

Probetage für die Herren Commissionäre am 6. und
7. April im Kaisersaal zu Kreuznach, Mühlenstrasse.

Allgemeine Probe am 25. April im Kaisersaal zu Kreuz¬
nach, Mühlenstrasse, sowie an den Versteigerungstagen von 9 Uhr
Vormittags an.

Proben in 1je Fläschchen nur durch die Herren Commissionäre.
Versteigerungs -Listen

und Abdrücke dieser Anzeige auf dünnem Papier zum Beilegen
versendet der Vereinsgeschäftsführer Weinbaulehrer Simon in
Kreuznach in gewünschter Zahl. Die einzelnen Versteigerer er-

theilen jede weitere Auskunft.

Ein größeres

möblirtes Zimmer
mit Kost für sofort gesucht.

Angebote unter 2 an die Exped.
ds Bl. zu richten.

Chauffeurschule
Bingen a. Rh.

unt. direct.- Staatsaufsicht.
Eintr. tilgt. Stellen-Nachweis.

Prosp. frei.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«̂
Aur Hauptbrutsaison gebeBruteier

meiner nachweislich zahlreich pränntt'
ten Spezial- und Fallnesterzuch'
„Weißer Wyandottes" und „Ostfries'
sicher Silbermöven" (Todtleger) da»
Dutzend(12 Stück) 5.— Mk.

Sranr Maper. Lehrer,
Auibausen. „

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiWV

nfe&etnde u . trock . Schuppenfl ««}***
Bartflechte , Aderbeine , fteinechÄ « ** *

offene Füße
HsutausschU ^ s , ikroph.
böse Finarer , »>l» Wundn miod

sehr hartnäckig . . . -
Wer bisher vergeblich au ! Mellwjl
hoffte , versuche noch die oew . hr »-

und Irstl . empfohlen*

Rfno - Salbe . _
Frei von achldlichen B*s «sndt* li#*'

Dose Mk . 1.15 u . 8 .26 . ^
Mm verlas gs nUrtcididi Biss >. eekts d ***. ■
dir F«. Bich. lekakerl » Cs., » etaMWe-* **̂

Zu haben In allen Anothuk »"- ^

Fchllhmichtt-LehrliilS
kann eintreten. ^ _

J . Kerms, Rüdeshe""'
Grabenstraste 7-

IIIlIIIIIIIIIMlIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»ll»»>''"̂
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Zweites Blatt.
Handwerkskammer Wiesbaden.

^etr . die Bejngnitz zur Anleitung von Lehrlingen.
^urch baZ Reichsgesetz vom 30. Mai 1908 ist

Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen im
vandwert geregelt . Trotzdem ivir seit Erlaß des
Kietzes fortgesetzt schriftlich und mündlich auf die
aezuglichen Bestimmungen hingeiviesen haben , iver
on>. sie heute noch von manchein Handwerker nicht
"erstanden. Es wird daher wiederholt betont:
. ^ eit 1. Oktober 1908 ist nur Derjenige be-
"ltt Handwerkslehrlinge anzuleiten , welcher ent-
> der die Meisterprüfung bestanden hat und 24
Ml)te alt ist, oder eine schriftliche Verleihung
»sr Befugniß von der unteren , Vezlv. höheren
Verwaltungsbehörde besitzt. Diese 'Berleihung
'" »! aus Antrag jedem zngefertigt werden, wel¬
ker am 1. Oktober 1908 bereits seil mindestens 5
pttferen das betreffende Handwerk mit der Be.
"kU" tz zur Anleitung von Lehrlingen ausgeüvt
au .̂ Der bezügliche Antrag muß aber von dem

Sp re lferti)en Handwerker gestellt werden. Wer den
Antrag nicht stellt, bekommt natürlich guck, teine
, Aeihung und somit nicht das Recht, Lehrlinge
""zweiten.
c Diese Verleihung ist gerade für die ältcreri
Handwerker vorgesehen. Letztere verstehen dies
? vielfach nicht und erklären , sie hätten schon
truher Lehrlinge angeleitet , ihren Berus schon
nhr laugx ausgeübt pp. und glaubten wohl ohne
"eueres auch setzt die Befugniß zur Anleitung
h?» Lehrlingen zu besitzen. Dies ist ein Jrr-
Min. Ohne Weiteres hat seit Inkrafttreten des
ven erwähnten .Gesetzes ein solches Rocht Niemand

Abhr. Es ist also entweder ein Meisterbrief
eine Verleihungsurkunde zu erwerben . West

ws von beiden hat, ist zur (.Anleitung von
"hrlingen befugt , außer diesen aber Niemand.

stzndem wir wiederholt die 'Sachlage bekannt
»wen, ersuchen wir insbesondere die erwähnten
gA ^en Handwerker den erforderlichen Antrag zu
^ . f" , zu den ihnen von hier aus die erfor-

W ™ Formulare kostenlos geliefert werden.
Wresbaden, den 15. März 1914.

_ Die Handwerkskammer:
Vorsitzende: Der Syndikus:

SS . Jung.  S chr oe  d er.

lleplante Bahnumsirhrnng bei Rüdeslheim.
Mdeshenn , 13. April . Aus Wiesbaden
»ns geschrieben: Der Umbau der Staats-

chw-Aulage bei Rüdesheim ist, wie die soeben
Ochieuetze.Denkschrift des Magistrats der Stadt

ö "desheim (über dieses Project ausführt , wegenJx Sicherheit des Betriebes nothwendig und zur
rhöhuug der KLirthschaftlichkeit des Betriebes

^ eckmäßig. Die Unzulänglichkeit der in Gegen¬
meinungen ausgeführten unübersichtlichen Bahu-
^etgeauiagen des Bahnhofes Rüdesheim , der für

" Personenverkehr , obschon Rüdesheim für die
Zahl von Localzügen Mainz -Wiesbaden-

^ "deshê m Umkchrstation ist, nur zwei benutzbare
. " »lsteigkanten an schmalen, krummen Bahn-

.ausweist, ist bekannt. Dazu kommt, daß
£ cc" die vielen nach dem Rheingau geführten

0T*11t ftp WiiilSnPliAittt 11 1, 1tt ft & c IlltS^ ""derzüge .Rüdesheim auch Aufsteklungs- und
Bel ^ ^ "dnhos für das Wagenmaterial wird . Die
deu" . " 8 Bahnhofs wird noch großer dürr»
bei ^ au  begriffenen neuen Rheinübergaug
der Edesheim , der die rechtsrheinische Bahn mit

kahethalbahn bei Sarmsheim und durch den

Anschluß Ockenheim mit der linksrheinisch,en Haupt¬
bahn bei Gau -Algcsheim verbindet . Tie erhöhte
Frequenz der rechtSrheiüische» Linie wird in ihren
Wirkungen auj die Verhältnisse des Bahnhofes
Rüdesheim besonders schwer empfunden werden,
sobald der -den Ostflügel des Bahnhofs Rlldes-
heim in Schienenhöhe kreuzende Weg Rüdeshaim-
Aßmannshaufen , der fetzt nur Leipfad ist, zur
sogenannten Rheinuscrstraßc ausgebaut wird, auf
der sich ein ganz erheblicher Antomobilverkehr!
abspielen dürste . Tiefe Niveaukreuzung kann nur
durch Hebung der Bahn , verbunden mit vollstän¬
digem llmbau des Bahnhofs Rüdesheim beseitigt
werden. Erjordert aber die Betriebssicherheit,
den Umbau und die Höherlegung des Bahnhofes
Rüdesheim , dann muß die ' Bahn verlegt und!
nördlich um Rüdesheim geführt werden, denn an¬
dernfalls müßte man den Bahndamm , der jetzt
die Rheinjront der Stadt gegen den Rhein ab¬
sperrt , um l> Meter erhöhen. DaS aber wäre
auch bei Ersatz des Dammes durch einen Bia-
duet der wirthschaftliche Tod der Stadt Rüdes¬
heim. Bezüglich der Wirthfchaftlichkeit ist des
weiteren zu betonen , daß man nach o'crtig-
steklung der strategischen Brücke bei. Rüdesheim
unter stärkerer Beanspruchung der Strecke Nieder
lahnstein -Rüdesheim die rechtsrheinische Fort¬
setzung dieser Strecke entlasten und den neuen
Rheinübergang für den Güterverkehr ansnntzen
wird . Der klar nachweisbaren aetuelten Bc-
deutiing des neuen Rheinübergangs entspricht die
technische Durchbildung der im Anschluß an die
Brücke in Ausführung begriffenen rechtsufrigen
Bahnanlagen nicht. Die Denkschrift weist darauf
hin , daß in einer Hauptbahn mit einer miti-
leren Sreigung 1 : 3000 Die Bahnsührnng zwischen
Aßmannshausen und Geisenheim am Rüdesheimer
Rheinufer entlang zweifellos ein grober technischer
Fehler loar . Dieser Fehler , der bei erster Gei-
legenheit ausgemerzt werden sollte , wird nun
durch die in Ausführung begriffene Staatsbahn¬
anlage noch ganz erheblich vergrößert . Diese
Dhatsache beweist, daß die Staatseisenbahirver-
wallung einen Theil der jetzt in Ausführung
begriffenen Anlagen am rechten Rheinufer und
zwar die Rüdesheimer Rampe überhaupt nur als
ein Provisorium ansieht . Dieses Provisorium
hat sie offenbar unter dem Druck der militärischen
Nothwendigkeit , den Rheinübergang unter allen
Umständen terminmaßig scrtig zu stellen, trotz
aller ihr selbst am besten bekannten nachteiligen
Einwirkung aus den Betrieb , âus sich genom¬
men. Damit entfiele allerdings die Nothwendig-
teit , die schwierige Rüdesheimer Eilenbahnsrage
sofort  anschneiden und e n ü g ü lt i g lösen
z u m ü ss e n. Unter Berücksichtigung der bei
der jetzigen Bahnanlage bestehenden Steigungs-
Verhältnisse kommt die Denkschrift zu dem Re¬
sultat , daß bei dem gewaltigen Güterverkehr der
rechtsrheinischen Bahn an Mehrbeschaffungskosten
einschließlich antheiliger Kosten für Reseroeloco-
motiven , Schuppen und Werkstattanlagen für 12
nothwendige Loocmotiven für den Güterverkehr
1,2 Millionen Mark Anlageeapital und 432 000
Mark jährliche Betriebskosten mehr erforderlich.

Zuzüglich der absoluten Mehrkosten der Zugkraft
wegen des verlorenen Gefälles bei Rüdcksheim
betrüge mithin der Jahresmehraufwand 5,00 000
Mark . Das entspricht mit dem 20facken Betrage
capitalisirt einem Capital von 10 Millionen.
Der Gesammtbetrag von 10 Millionen plus
1,2 Millionen — 11,2 Millionen stellt die
sichere, durch Beseitigung des Gredientiniehlers bei
Rüdesheim erreichbare Werthsteigerung der Bahn
dar . Das ansgearbeitete Project zeigt nun nicht
nur eine sehr günstige Grediente , sondern auch
eine recht schlanke Linienführung gegenüber den
stark gewundenen in Aussührung begriffenen
Bahnanlagen . Dabei ist die Herstellung von vier
Geleisen der Umgehungsstrecke nördlich Rüdesheim
vorgesehen, sodaß die aüzweigende Brückentinie im
Bahühos , der etwa 200 Meter westlich des alten
Bahnhofs vorgesehen ist, entspringt . Die beiden
kurzen nordwestlich und nordöstlich von Rüdes¬
heim gelegenen Tunnels von 325 und 300 Meter
Länge , werden dementsprechend als doppelgleisig«
Zwillingstunnels ausgesührt . Die geologischen
Verhältnisse der Tunnel - und Einschnittstreckon
sind zumtheil besonders günstig , znmiheit nicht
ungünstig . Die Specialprojecte sind nach zwei
Richtungen bearbeitet . Das eine zeigt Orts-
güter - mit Hauptbahnhos vereinigt , das andere
einen besonderen Ortsgüterbahnhof an der Mili-
tärrampe . Ersteres Project ersorde« 8Vs, letz¬
teres 8 Millionen Baukosten. Bei beiden Pro-
jcctcn betragen die Kosten der viergleisigeln Um-
jührungsstrecke nördlich von Rüdesheim ra . 4
Millionen . Wird die Umgehungsstrecke nur zwei¬
gleisig ausgesührt , dann ermäßigen sich die Ge-
sammtkosten für jedes Project um je eine Million.
— Die Denkschrift kommt zu dem Ergebniß:
Keinesfalls kostet der Umbau der Rüdesheimer
Bahnanlage i n̂ter gänzlicher Freilegung der
Rheinfront der Stadt Rüdesheim so viel, lvic die
Werthsteigerung der Bahn durch Beseitigung der
jetzt bestehenden schweren Mängel mindestens
ausmacht . Durch den Umbau würden alle heute
ioegen der Betriebssicherheit bestehenden Besorgnisse
hinfällig . Die StaatseisenbahNoerwaltung kann
daher dem Antrag der Stadt Rüdesheim unter
Förderung der allgemeinen Berkehrsinteressen und
ihrer eigenen fiskalischen Interessen enlsprÄchen."

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

(-) ' Nüdesyeim , 14. April . Am 7. und 9.
ds, Mts . haben die Schlosserlehrlinge Heinrich
Saneressig , Kar ! Pilgrim , Willi Reinhardt von
hier ihre Gesellenprüfung im praktischen sowie
theoretischen mit der Note „Gut " bestanden. Auch
wurde denselben von der Handwerkskammer in
Wiesbaden je ein Diplom zuerkannt . Wir
wünschen den jungen Leuten altes Gute aus ihrem
Lebenswege.

O Rüdesheim . 15. April . Das hier am Sonn¬
tag den 5. unb Freitag den 10. April d. Js.
stattgesundene Sechser-Pokal -Wettsprel des „Rü¬
desheimer Sportverein 1910" verlies in glän¬
zendster Weise. Mittags V-12 Uhr wurden die
Vereine durch die Trommlercorps des Kakh. Ge-



selten - Vereins und der hiesigen Volksschule,
welche in liebenswürdiger Weise zur Verfügung
gestellt wurden , zum Sportplatz gebracht. Punkt
12 llh-r begannen die äußerst spannenden Spiele
ver Klasse A, ' zu welchen 6 Vereine erschienet
waren , und hatten dieselben folgendes Ergebnitz:
1. Preis und Pokal Fußballclub 1908 Geisenheim
1. Mannschasjt lmist3 Siegen , 2., Preis Fußballclub
Kickers 1909 Mainz mit 2 Siegen , 3. Preis
Fußballclub Münster a. St . mit 1 Sieg . Daraus
folgte das Wettlaufen . Einen l . »Preis und
Medaille erhielten : Toni Blattersbach , Sport-
verein Rüdesheim 1910, Franz Heinrich,. Fuß-
ballelub Erbach, 2. Preis Adam Jeck, Kath.
Gesellenverein Rüdesheim , 3. Preis Ehr . Bender,
Fußballclub Erbach, 4. Preis Willi Herrmann.
Sportverein Rüdesheim 1910, 5. Preis P . Lct>-
decker, .Jugendverein Besalia pberwesel . Um 2
Uhr nahmen die .Spiele der Klasse L ihren An¬
fang , wobei sich 20 Vereine betheiligten . Es
erhielten : 1. Preis und Pokal Fußballclub Kastei
1912 mit 4 Siegen , 2. Preis Fußballclub
Eibingen 1913 mit 3 Siegen , 3. Preis Jugend¬
verein Besalia Oberwesel mit 3 Siegen , 4. Preis
Kath. Gesellenverein (Fußball -Abtheilung ) Rüdes-
heim mit 2 Siegen . Weitere Preise erhielten:
Fußballclub 1908 Geisenheim 2. Mannschaft,
Sportverein Mittelheim 1911, Sporlclub Mainz,
Fußballclub Phönix Mainz , Fußballclub Erbach
1913, Fußballclub 1895 Bingen . Die Preisoer-
theilung erfolgte Abends im Bercinslocnl „ Saal¬
bau Rvlz " durch den 1. Vorsitzenden Louis Rbl »,
woraus das Mitglied H. Heuöors ein 3faches
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser als edlen
Förderer des Sports ausbrachte . Der hiesige
Sportverein hat bei seinem ersten Wettstreit .rechl
gute Erfolge erzielt , was die Mitglieder veran¬
lassen wird , auch fernerhin der Sache treu zu
bleiben. Hoffentlich finden sich noch recht viele
junge Leute die dem Verein beitretchl und aus
diese Weise den edlen Sport unterstützen.

m Rüdesiheim, 14. April . Gegenüber oer
Festhalle in Bingen stürzte aus dem Wege von
Aßmannshausen nach Rüdesheim ein Mann in
den Rhein . Die Strömung des Rheines ist dorr
eine sehr starke. Der Mann tonnte sich nur mit
knapper Roth über Wasser halten . Der Eapitün
des Dampfers „Rhein " der KSln-Tlüjseldorfer
Dampsschisssahrtsgesellschaft, der dieses sah, ließ
den Dampfer beidrehen und einen Kahn zch Wasser
Aui diese Weise konnte der in Lebensgefahr
schrvebende Tourist aus dem nassen Element gc-
cettet werden.

in Bingen . Bismarck-Nationaldenkmal . Die
ersten Vorarbeiten für das Bismarck-National-
denkmal sind in vollem Gange . Man hat die
Erdbewegungen für den Zufahrtsweg , oer sich auf
der halben Höhe der Elisenhöhe quer durch die
Gemarkung Bingerbrück zieht, soweit gefördert,
daß bereits eine sehr breite Straße gejchasfeju ist.
Aus dieser Straße bezw. diesem Damm wird eine
kleine Feldbahn für die Materialbeförderung an¬
gelegt. Die Gleise sind schon an Ort und Stelle.
Auf der Elisenhöhe selbst wurden durch den Leiter
des Baues , den Architekten Schlapp rothe Fähn¬
chen ausgesteckt, die als Bezeichnungen der Ab¬
messungen dienen. Der Mittelpunkt des ge-
wattigen Kuppelbaues kommt etwa fünfzehn
Meter südlich der sich jetzt noch auf der Kuppe
der Elisenhöhe erhebenden Säulenhalle zu stehen.
Die Front des Dfenkmals wird sich nach Osten
richten und mit den Vorderterrassen den steinigest
Abgrund sammt dem dort sich befindenden Stein-
bruch zudecken. Weit dahinter , an dem dort sich
besindenden kleinen Walde wird die Dentmalsau-
lage endigen. Die Höhe des Kuppelbaues wird
45 Meter betragen . Daran anschließend breitet
sich der Platz für die Abhaltung von Turn-
und Festspielen aus . Dieser wird 100 Meter
lang und 70 Meter breit sein. In der letzten
Zeit haben viele Personen bereits die Elishnhöhe
ausgesucht, sich, auch theilweise -dort mit ihren
Namen wenig rühmlich in den Steinen der
Säulenhalle „verewigt ."

tu Bingen , 13. April . Ein großes Autounglück
ereignete sich Ostersonntag aus der Landstraße
zwischen Bonn und Coblenz. In seinem Auto
fuhr Herr Theodor So Herr aus Bingen
mit den beiden Söhnen des Herrn Georg Soherr
aus Bingen nach Köln . Unterwegs mußte der
Chauffeur am Wagen etwas Nachsehen. Das
Benzin explodirte bei dieser Arbeit plötzlich und !
der ganze Wagen ftand in kurzer Zeit in lichten

Flammen . Beim Versuche aus dvrst Wagen zu
springen , brach Herr Theodor Soherr ein Bein
und nur der thatkrästigen Hilfe eines der beiden
Knaben ist es zu verdanken, daß er nicht im
Bereich der Flammen umkam. Der Chauffeur
erlitt an beiden Händen sehr schwere Brand¬
wunden . Der Wagen ist vollständig ausgebrannt.

— Fest'halle Bingen a. Rh . „Der Freischütz" ,
romantische Oper von Karl Maria von Weber,
gelangt als zweite Opernoorstellung am Sonntag,
20. April , Nachmittag » 5 Uhr mit erster Solisten¬
besetzung zur Aufführung . Die Leitung der Oper
hat wieder Herr Musikdirector Knettel übernom-
mon. Die Chöre sind verstärkt durch freund¬
liche Mitwirkung von Herren des Binger Manner¬
gesangvereins , das Orchester ebenfalls verstärkt
und der „Wolfsschtucht" wird eine besondere Sorg¬
falt verliehen . Alles Nähere durch Plakate und
Anzeigen in den Tagesblättern . Den Vorver¬
kauf der Karten hat wieder Herr Jul . Bellesheim
Bingen übernommen.

m Bingerbrück , 14. April . In dem unweit
von hier gelegenen Orte Dorsheim wurde ein
sechsjähriges Mädchen von der Säemaschine eines
dortigen Landwirthes überfahren . Das Kind er¬
litt so schwere Verletzungen, daß es nach kurzer
Zeit verschied.

m Bingerbrück . 13. April . Ein tödtlicher Un¬
fall ereignete sich hier am alten iLocomvtio-
schuppen. Dieser war für die Locomotiven äl¬
terer Bauart bemessen, sodaß seine Abmessungen
für die neuen Maschinen zu klein lsind. In
der Einfahrt stand eine D-Zugslocomotive , au
der der geprüfte Heizer Engel aus Straßburg ver¬
schiedene Theile ölte. Um an alle Theile zu
gelangen , veranlaßte er den Locomotioführer die
Maschine etwas Vorfahren zu lassen. Hierbei
wurde nun der Heizer vom Trittbrett her Maschine
erfaßt und gegen die Wand geklemmt. Er er¬
litt so schwere innere Verletzungen, daß er inner¬
halb einer Stunde starb. Er Unterläßt Frau
und Kinder.

m StroiNberg (Hunsrück), 13. April . Am
Sonntag , den 12. Mittags wurde die -hiesige
Einwohnerschaft in Aufregung versetzt. Auf dem
ausgedehnten Gebäudecomplex des Landwirths
Valerius war auf dem Boden eines Viehstalles
Feuer auSgebrochen, das sich mit außerordent¬
licher Schnelligkeit zu einem Großfeuer ent¬
wickelte. Ein Gebäude nach dem anderen
wurde von dem entfesselten Element , gegen oas
die sofort in Thätigkeit getretene Feuerwehr fast
machtlos war , ergriffen . Die Wehr mußte sich
darauf beschränken, aus den Gebäuden zu retten,
was zu retten war , ferner konnte sich die auf,
dem gleichen Grundstücke stehende Schmiede und
die Wagnerei der Gebr . Rohr vor dem Feuer
schützen. Dieses sind aber auch, die einzigen Ge¬
bäude, die unter dem Feuer nicht gelitten haben/
während atle anderen Wohnhäuser , Stätte und
Schuppen bis auf die Grundmauern einge-
äfchert wurden . Die Eindämmungsarbeiten , sowie
das Aufräumen beschäftigte die Feuerwehr bis
zum heutigen Montag -Nachmittag . Das Vieh aus
den Ställen konnte gerettet werden. Dagegen sind
große Vorräthe verbrannt . Der Schaden ist sehr
groß und soll nur zumtheil dprch Versicherungen
gedeckt sein. So sollen der Maschinenschuppen,
der ebenfalls uiedergebrannt ist, uno die sich in
diesem befindenden Maschinen nicht versickert sein.

— Ein Bismarck-Denkmal im Schwarzwald.
Auf dem Sand ini Nordschwarzwald wird ein von
dem Karlsruher Bildhauer Professor Sauer ge¬
schaffenes Bismarck-Denkmal aufgestellt , das zum
hundertsten Geburtstag des Kanzlers im Jahre
1915 enthüllt werden soll. Die Sammlungen
hierfür erreichten bereits die Höhe von 6000 Akk.

Aas Glöcklern des Glücks.
Roman vo.n Ludwig Rohmann.

(59. Fortsetzung.) iNachLru« mbotin
Nun hatte Eve wieder ein Ziel und setzte

alle Energie daran , es zu erreichen. In ein
paar Zeitschriften wurde das Doktorhaus genau
beschrieben und ausgeboten , und Eve wartete mit
fieberhafter Ungeduld, daß die Käufer nun kom¬
men müßten.

Zwischenein versuchten sie, sich langsam von
dem Haus und dem Garten lostzulösen. Das
ging aber viel, viel schwerer, als sie sichs gedacht
hatte . Aber der Trotz half allemal nach Was
sollte sie denn hier ? Onkel Pöplan Hütte doch
ohnehin gemeint , daß das . Haus nicht würde gc>

halten werden können. Und nun irgendwo hi"
zur Miethe zu wohüen ? Und hier bleiben und
ihm begegnen — ? Nie, nie durfte sie ihn Wieder¬
sehen — nie!

Aber — es kämen keine Käufer . ' Nur ein
Paar Briese von Güteragenten liefen ein und da»
mit war nichts anzusangen.

Eve war Anfangs schwer enttäuscht. Allmählich
aber fand sie sich damit ab , und die ungestüme
Sehnsucht verlor an Kraft . Die Zeit fing am
ihre stillen Wunder zu üben, und lindernd legte
sich ein Tag nach dem anderen auf das schwere
Leid . . .

Inzwischen hatte Pöplan die Vermögensrech-
nnng ausgestellt , und alle seine Besürchtunge«
erfüllten sich. Das Haus und der herrliche
Garten hätten in der Stadt ein Vermögen dar-
geikellt : hier war sein Werth nur gering und auf
mehr als 25 000 Mark war es nicht anzusckstagcn.
Zur Hälfte war es belastet, es blieben also bei
einem Verkauf nur rund 12 000 Mark . Rechnete
»ran dann die Lebensversicherung und das Gut-
haben auf der Sparkasse hinzu , dann ergaben

J sich alles in allem rund 25 000 Mark , und die
1 Rente daraus könnte nur für sehr bescheidene

Ansprüche ausreichen.
Das galt nun aber nur für deu Fall des

Verkaufs , für deu die Aussichten so ungünstig
wie nur möglich lugen. Behielten die Frauen
das Haus , dann mußten die Zinsen aus veni
flüssigen Capital zur Deckung der Hnpothckctt-
zinsen herangezogen werden, und dann blieb für
den Unterhalt eigentlich gar nichts übrig.

Pöplan hatte die Sinnesänderung mit ge¬
heimer Freude wnh-rgenommen , die sich bei Eoc
vollzogen hatte , und es siel ihm schwer, an die
beiden Frauen mit trockenen Zahlen heranzu¬
treten . Herrgott , wenn er ihnen doch hätte Helsen
dürfen ! Sein Geld lag da und wartete aus
die Erben , die ihm herzlich gleichgültig waren.
Mit denen verband ihn kaum mehr der Nanie.

Also helfen hätte er recht gut können. Aber
den Frauen war ja gar nicht beizukommen!
Schenken durste er ihnen natürlich nichts, und
daß sie jemals etwas von ihm würden leihen
wollen , war ebenfalls ausgeschlossen. Oder vb
er ihnen nun rathen sollte, ruhig das Capital
anzugreifen ? Wenn sie dann sparsam in ihrem
Eigenthum sitzen blieben, dann konnte man schon
einige Jahre auskommen.

, Ĵ du mein, der gnädige Herr haben jewiß
lvas sehr Schönes jetreimt ?"

, Ĥab' ich auch, liebe Frau Preuß . Und den¬
ken Sie mal , ich bin nickit wie andere Träumer,
ich kann meinen Traum selbst wahr machen!"

Sie sah ihn ungewiß an, und dann erschrak
sie heftig.

— der gnädige Herr wollen doch nickit
etwa, heirathen ? !"

Nun lachte er, daß er den Athem verlor und
sich die schmerzenden Seiten halten mußte.

„Aber Frau Preuß — heirathen ! Mit meine«
66 Jahren — !" . ,

„Na , wer weiß all ! Es hat schon ältere ge¬
geben, die so was gemacht haben."

,Kat es ? Na , ich bin keiner davon , und
mein Traum sieht jedenfalls ganz anders aus-
— Sagen Sie Ihrem Mann , er soll den Wage«
anspannen lassen. Ich will nach Hohenstein 5«1
Bahn ."

„Der gnädige tz^ rr wollen jewiß »ach
Danzig ?"

„Nee, diesnial gehts weiter : Nach Berlin wist
ich, und ein paar Tage bleibe ich schon dort ."

,/ß nei — nach Berlin . Ist die Möglichkeit!
Und gleich paar Tage — so stang' sind der
gnädige Harr ja noch nie fortjewesen !"

„(War vielleicht dumm genug , daß ichs nicht
gethan habe. Aber nun sagen Sie Ihrem Marw
Bescheid und schicken Sie ihn mir her. Der
lowskh js oll sich fertig machen und fahren ."

Preuß wunderte sich nicht weniger als H’im’
Stau , aber er sprach seine Verwunderung «ickst
aus . Reden war überhaupt seine Sache nickst
das besorgte seine Frau so gründlich, daß er i«*0
mehr aus die stille Gedankenarbeit zurückzirb" '
konnte.

Er empfing seine Weisungen , während Pöpta"
sich für die Reise umzog. Dann trug er dv
alte Reisetasche in den offenen Wagen hinaus
ver den Herrn zur Bahn bringen sollte.
__ (Fortsetzung folgt.)
Verantwort!. Redacteurr I , L. Metz,
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